
Schilder-Gedanken II

Achtlos geht man dort vorbei,

die dunkle Tafel zeugt 

von schlimmer Zeit.

Die Strammen, die 

machten dort die Synagoge platt,

die immer Braven, die 

schauten zu in jener Nacht.

Das junge Reich,

es wurde dann nicht wirklich alt.

Und welch Symbol wird einst

die neue Rechte schleifen?

Den Jahwe-Tempel gibt’s nicht mehr,

doch die Tafel könnte Opfer sein

und jede Menge Stolperstein.

Auch Moscheen sind im Angebot.

Die Kirchen sind dann sicher leer,

das christlich Abendland, 

von innen her schon tot?
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